
No . 144U Donnerstag den 21 . Juni 1S6O .

Bekanntmachung .

_ Freitag den 20ten Jnlt l . IS . Mittags 3 Uhr werden die den Wilhelm
Schnurr und Carl Schnurr Eheleuten zu Klarenthal gemeinschaftlich
gehörigen Immobilien , als :

s . ein zu Clarenthal zwischen Friedrich Seyberth und dem Central¬
studienfonds belegeneS zweistöckiges Wohnhaus nebst einem Mühlen¬
gebäude , einem einstöckigen Seitenbäuchen , einer zweistöckigen Scheuer ,
einem Holzschoppen , sowie Hofraum und 1 Morg . 30 Rth . 79 Sch .
Garten ;

b . drei in hiesiger Gemarkung belegen « Wiesen und zwar :
Stckb .-No . Mg . Rth . Sch . El .

2448 1 12 51 3 Wiese int Kessel zw . dem Wald u . Georg Philipp
Jung , jetzt zw . Herzgl . Domaine u . dem Wald -

,
2449 — 99 48 3 Wiese im Kessel zw . dem Wald u . Anton HaS -

loch , jetzt zw . Herzgl . Domaine « . dem Wald ;
-2462 1 64 64 3 Wiese im Gehrn zw . der ChanffeehanSwiese u .

Georg Kappes Wtw . und
c . ein Acker in der Gemarkung Dotzheim :

Vatast -No . Mg . Rth . Sch . El .
6307 6 76 9 3 Acker in der neuen Wellritz hinter Gewann zw .

dem Wald und den Aufstößern ;
n

« rv
** oiathhause dahier behufs der Abtheilung zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1860 . Herzogl . Raff . Landoberschultheiserei .
* 55 _________________ Westerburg .

Bekanntmachung .
Freitag den 22 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr anfangend , lasten die Erben

des verstorbenen BadewirthS JonaS Kraft von hier das HeugraS von
dm 1U dessen Nachlaß gehörigen Wiesen und den Klee von l Morgen
70 Ruthen Acker am Sonnenberger Weg , womit der Anfang gemacht wird ,
an Ort und Stelle versteigern .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1860 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
-5608

_________ ___ _____ __
Coulin .

__________
Bekanntmachung .

Freitag den 22ten d . MtS . Nachmittags bei Gelegenheit der JonaS
Kraft '

fchen Versteigerung läßt Fran Oberjägermeister von Gilsa das
HeugraS -von circa 4 Morgen Wiese auf der Truitenbach mit versteigern .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1860 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

_____________ _____ ________________ Co ulin .

Bekanntmachung .
Freitag den 2 ? . d . MtS ., Vormittags 9 Uhr , läßt Frau Obristlieutenant

Wetren Wlttwe dahier in ihrem Hause , Friedrichsftraße Ro . 12 , ver -



schiedene Mobiliar - Gegenstände , als 3 Bücherschränke, 1 Kuchenschrank
2 andere Schränke , KanapeS , Tische , Stühle , Bettstellen , 1 Roßhaar - ,

matratze rc . , wegen Wohnungsveränderung versteigern .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1860 . Der Bürgermeister -Adjunkt .

5808
___

Coulin .

Lieferung von Victualien .

Der Bedarf an Victualien für die Herzogliche Heil - und Pflegeanstalt
Eichberg im 2ten halben Jahr 1860 und zwar :

1 ) 18 Gentner Erbsen ,
2 ) 14 „ Linsen ,
3 ) 16 „ Bohnen ,
4 ) 24 Malter ertrafeinen Vorschuß ä 140 Pfund per Mltr . ,

5 ) 6 „ Weizengrieö ä 140 Pfund per Malter ,
6 ) 300 Pfund Perlengerste ,
7 ) 650 „ geschälte Gerste , Mittelsorte ,
8 ) 550 w Haferkern ,
9 ) 250 ff Grünekern ,

10 ) 1300 ff Reis ,
11 ) 250 ff Hirsen ,
12 ) 300 ff Sago ,
13 ) 800 ff weiße Suppennudeln ,
14 ) 1300 ff Kaffee ,
15 ) 1200 ff Melis ,
16 ) 25 ff Farin ,
17 ) 30 Maas Mohnöl ,
18 ) 1200 Pfund Butter ,
19 ) 5000 Stück Gier ,

soll auf dem SubmisstonSwege vergeben werden ; Proben der Victualien mit

Angabe der Preise sind bis zum 25ten d . MtS . Nachmittags 3 Uhr

unter der Bezeichnung „ Lieferung von Victualien betreffend " hierher einzu¬

senden . Hierbei wird besonders bemerkt , daß die unter pos . 1 , 2 , 3 , 9 , 10 ,

11 , 12 , 14 , 15 und 16 bezeichneten Victualien im Ganzen und die unter

pos . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 13 , 17 , 18 und 19 bezeichneten Victualien nach jeweiligem

Bedarf der hiesigen Verwaltung zu liefern sind . Bei dem Vorschuß soll

der monatliche Durchschnittspreis für „ Extrafeinen Vorschuß " nach dem

Wiesbadener Tagblatt zu Grund gelegt werden , und eS haben daher die

Eoncurrenten anzugeben , um wie viel weniger als dieser Durchschnittspreis

beträgt , sie die Lieferung zu übernehmen gesonnen sind . In Beziehung auf

die Butter wird bemerkt , daß hier in derselben Weise der Marktpreis nach

dem Mainzer Wochenblatt angenommen wird , und ferner , daß die Butter

von vorzüglicher Qualität fein muß und int Sommer wöchentlich zweimal
und int Winter wöchentlich einmal abzuliefern ist .

Eich berg , den täten Juni 1860 .

81 Herzogliche Heil - und Pflege -Anstalt .

Wcmvrrstetgeruug zu Mainz .

Freitag den 29 . des laufenden Monats Juni , um 10 Uhr deS Vormittag - ,

läßt Fräulein Emma Selig mann , Rentnerin , in Wiesbaden wohnhaft ,

26 Stück selbstgezogenen Bodenheimer Wein , ausgezeichneter Lagen 18 ' 8t und

1859t int Locale des Herrn Hell meister Lit . S . Ro . 295 in der Graber «

gaffe dahier versteigern . Wegen Proben vor der Versteigerung wende man

sich an Herrn Küfermeister Johann Schlitz II . untere StephanSstraße Lit . F .

No 244 dahier . Beyler

5589 Großherzoglich Heff . Notar ,



! ?
'

Bekanntmachunq .

Samstag den ssten dieses Monats Vormittags um 10 Uhr werden bei

der unterzeichneten Stelle die Arbeiten , welche durch die Erbauung emeS

neuen Oecoromiegebäudeö auf dem MechtilShänserhof entstehen , an den

Wenigstfordernden vergeben . Diese Arbeiten sind veranschlagt :

Grundarbeit zu . . . . . 173 fl .

Maurerarbeit ...... 7392 „

Sleinhauerarbeit ..... 1738 „

Pflasterarbeit ...... 648 „

Backofenarbeit ...... 150 „

Zimmerarbeit ...... 3137 „

Dachdeckerarbeit ..... 1971 M
Schreinerarbeit ...... 1359 „

Hüttenarbeit . . . . . . 767 „

Schlosserarbeit ...... 1139 „

Glaserarbeit . . . . . . . 276 „

Spenglerarbeit . . . . . . 205 „
Tüncherarbeit ...... 836 „

. Wallau , am 18 . Juni 1860 . Herzgl . Nass . Receptur .

441 Deubel y . c .

R o t t z e n .

Heute Donnerstag den 21 . Juni , Vormittags 11 Uhr ,

Versteigerung der zu dem vormals Poths '
schen Hause in der Rhemstraße

dahier gehörigen Hintergebäude auf den Abbruch . ( S . Tagbl . 143 . )

Nachmittags 3 Uhr ,
Aecker - und Wieseverpachtung auf dem Rathhause zu MoSbach - Biebrich .

( S . Tagbl . 142 . ) _____________________________ ___ __

Nicht zu übersehen .

Binnen 8 — 14 Tagen werden wir eine Mobilien « Berskeigerung
abhalten , zu welcher wir Gegenstände jeder Art zur Mitversteigerung an¬

nehmen . — Anmeldungen nehmen wir auf unfern Comptoir entgegen .

C . Ley ende cker & Comp .

269
___ große Burgstraße 6 .

Heinrich Bartli , Lommistionär ,

Saalgafse 23 , vis - ä - vis dem Römerbad ,
5674

empfiehlt sich im An , und Verkauf , Pachtung und Verpachtung von Mo ,

und Immobilien , An , und Ausleihen von Geldsummen jeder Größe auf

hypothekarische oder personelle Sicherheit , Versilberung von Werthrapieren ,

Kauf , u . Steigschillingen u . s. w . unter der sorgsamsten unbreeüften Bedienung .

Heidenberg 17. | H . Roth , | Heidenberg ti .

empfiehlt sein Laaer in Schuhen , Zeugstiefeln , Herrnstiefeln , Pantoffeln
in Plüsch und Stramin in vielen schönen Mustern , Alles selbst verfertigte
Arbeit . Nicht vorhandene Artikel werden nach Maaß schnell , gut und schon

zu den billigsten Preisen gemacht .

Gummischuhe werden ^ unter Garantie repavirt . 5809

Ruhr - Rohlen
sowohl Ofen , als Ziegel - Kohlen , vorzüglicher Qualität , sind billigst direkt

vom Schiffe zu beziehen bei J . K . Lembach in Biebrich , 443



MT Mit Kaiser ! . König ! . Oesterr . Privilegium u . König ! .

Preuß . Ministerial - Approbation .
"

WK
Ri » Rnrfhnrdfä aromatische Kräuter - Seife , zorVerschönt -
UI • Dvl vllul Ul o runq und Verbesserung des Teints und erproht
gegen alle Hautunreinbeiten ; ( in versiegelten Original - Päckchen ä IV fr .jr

Dr . Suin de Boulemard
'
s

sigste ErhaltungS - u . ReinigungS - Mittel der Zähne und des Zahnfleisches ;
tin ' /i und ' / , Päckchen ä 42 u . 21 fr . )
Tlr I indPQ Degetabiliscke StartKeit Pommade , erhöht den

UIuuVö Glanz und die Elasticität der Haare und eignet sich gleich¬
zeitig zum Festhalten der Scheitel : ( in Onginalstücken ä 27 fr . )

, . . , SnpFftfr ^ Italienische Honigseife , ist zum Waschen
Apotheker ÖpCl Uli ö und Baden ausgezeichnet , durch ihre belebende
und erhaltende Einwirfnng auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut ;
( in Päckchen zu 9 und 18 fr . ) • • • •

nP llnr ! llll <r \ Chinarinden - Oek , aus einer Abfachung der
Ul . 11 ( 11 lllu ^ y besten Chinarinde mit balsamischen Deien zur Con -
servirung und Verschönerung der Haare ; ( in versiegelten ünd fm Glase
aestempelten Flaschen ä 35 fr . )
Dr K ^ äuter - Pommade . zusammengesetzt aus an «
ZJI . 11U1 ( IIU ^ o regenden , nahrhaften Säften und Pflanzen -Jngre «
dienzien , zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses : ( in ver¬
siegelt . u . im Glase gestempelt . Tiegeln ä 35 fr . )

n ' et ^ tn ^ *e ubigen , durch ihre anerfannte Solidität und
Zweckmäßigkeit auch in hiesiger Gegend so beliebt gewogenen

Artifel in Wiesbaden nach wie vor nur allein verkauft bei
99

_________
A . j/Flocker .

Zu vermiethm oder zu verkaufen .
Ein Landhau « mit Veranda , nahe bei der Stadt , mit Garten , Pumpe

und allen Bequemlichkeiten eingerichtet , ist sogleich oder später zu beziehen .
Das Nähere in der Erped . d . Bl . 3845

Mauergasse No . 5 steht ein HauS aus freier Hand zu verkaufen . ÄttH «
kunft ertheilt man Mauergaffe 9 . 5748

Feldbacksteine ,
gut gebrannt , werden billigst abgegeben . Näheres zu erfahren im ÄasthätrS
zur Taube . Agz

HoIL Rahmkäse
empfiehlt

___________
F . L . Schmitt . TaunuSstraße No . 17 . 5060

6 Klafter trockn iö BüÄien , Smeitdokz , fötoie
-

ÜTßSifiS
"
#

itvae sind — einzeln oder zusammen — wegen Wohnort - Veränderung «
verkaufen .

__
Wo , sagt die Erped . d . Bl . 8761

Aimmerfpäne werden verkauft auf meinem Bauplatz am Bierstadter
Weg .

__ Kochendörfer . 5744
Latten u . Schindeln sind wieder zu haben bei Herrn . Schirmer . 5720

Sei Fr . Etz am Dotzheimer Weg ^
stnd alle Sorten Ttroh zu haben . 4824

Hochstätte 15 ist Heuaras,n verkaufem
~

Sei I . Bär ist '/ « Morgen ensiger Klee zu verkaufen . 57Ä



Im Reinigen der Bettfedern von Schmutz und fettartigen
Theilen , vermittelst einer neuen englischen Dampfmaschine ,
empfehlen wir uns und versprechen billige und reelle Bedienung .

5811 Gebr I/OfFler , Römerberq No . 4 u . No . 26 .

Aeugftiefelchen zu 2 fl . 42 fr . , 2 fl . 48 fr ., 3 fl . >2 kr . mit Gummi «

zpgen , empfieh l Rerä . LlLUsr , Kirchgaffe No . 31 . 5799

Aechter rein und gut gehaltener 1859t Rauenthaler Bergwein ,
eigenes Gewächs , wird in */ „

*/« ,
*/ » Ohm u . f . w . abgegeben in der

Rerostraße No . 7 bei J . Rüssler . */g Ohm Iter Auslese 16 fl . , 2ter
Auslese zu 10 fl .                                                 5812

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen . Zu
erfrvgen fleine Schwalbacherstraße No . 4 .                    5813

Hei Friedrich N 6II in der untern Friedrichstraße
'

find alle Sorten Stroh
und 1 ' /. Morgen deutscher Klee zu Verläufen .             5814

Ein Morgen deutscher Klee ist billig zu verkaufen . Näheres Schwal «

bacherstraße No . 10 im Hinterhaus .
______________________________

5815

Ein wenig gebrauchter Kar » , welcher sich im besten Zustande befindet , ist
mit großen und kleinen Kasten zu verkaufen bei Hch ^ Brenner , Friedrichstr . 5743

Oberwebergaffe No . 29 sind Bettstellen ^ Ochreidkommode und Brett «

fitzstüble , nußbaum - polirt zu verkaufen . 4971

fffa guter Ansatz Mehlwürmer ist zu verkaufen
"

Oberwebergaffe 32 ^ 5816

Wenbogengäffe 8 ist eine Grube Dung zu verkaufen . 5817

Gefunden ein Schleier welcher gegen die Einrückungsgebühr Rhein «
straße Ne . 5 in Empfang zu nehmen ist . 5818

Am vorigen Montag wurde auf der Bank am Eiskeller hinter dem Eur «
fast ein grün baumw . Kinderschirm liegen gelassen . Per Finder wird
UM dessen Rückgabe gebeten , WilhelmSstraße No . 2 . 5819

Mtttwoch den 20ten Juni ist durch die kleine Schwalbacherstraße und

Kirchgaffe und von da wieder zurück eine schwarze wollene gestreifte Schürze
verloren gegangen . Dem redlichen Finder eine gute Belohnung . Abzugeben
Schwalbacherstraße No . 10 . 5820

Den 19ten wurde von dem Bierstadterweg bis zur verlängerten Schwal «

bacherstraße ein Zulegmoffor mit neustlbernem Stiel verloren . Der Finder
Wird gebeten , es Steingasse No . 12 gegen Belohnung abzugeben . 5821

Derfenige , welcher vorgestern auf der Dletenmüble einen Robrstock
mit Horngriff ( Pferdefußl irrthümlich mitgenommen hat , wird ersucht , den¬
selben baldigst in der Erped . d . Bl . abzugeben , widrigenfalls Unannttim «
lichkelten zu erwarten stehen . 5768

In der Nacht von Montag den 18 . auf Dienstag den 19 . Juni wurden
in dem Garten Saalgaffe No . 23 fünf iverrn » .Hemden , ein Paar .
Unterhosen und der Zwilch von zwei Mattatzen entwendet . Wer
darüber Auskunft geben kann , erhält eine sehr gute Belohnung und wird
die größte Verschwiegenheit seines Namens zugesichert . 5822

ES
"

ist ein Kanarienvogel entflogen . Wer denselben Webtrgaff «
Ro . 35 zurückbrinat , erhält eine Belohnung .      5823

Vor 14 Tagen ist eine schwarze Wachtelbündin ,
' /. jährig

am linken Vorderfuß weißes Spitzchen , abhanden gekommen .
■ Hb Wer dieselbe zntückbringt oder Auskunft ertheilt , erhält eine
angemessene Belohnung bei Ferd . Miller , Kirchgaffe 31 . 5799

Langgasse 8 können einige Mädchen das Kleidermachen erlernen . HM
'



Ein
nahen ,
Stelle

später .
Ein

nähen
Ein

Stellen - Gesuche .

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann , die Hausarbeit über «

nimmt und sogleich eintreten kann , wird gesucht , Langgasse 32 . o23l

Eine deutsche Dame sucht eine Stelle als Gesellschafterin , Lehrerin oder

zur Aushülfe in einem Haushalte . Näheres in der Erpedition . 572t

Ein reinliches Mädchen sucht Monatdienst . Näheres in der Erped . 5781

Ein geringes Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Erped . 5727

Ein braves Kindermädchen wird inö Rheingau gesucht . Näheres in der

Erped . d . Bl .
5824

Ein braves Mädchen wird in Dienst gesucht und kann bald eintreten .

Wo , sagt die Erped . d . Bi . 8825

Eine brave reinliche Monatfrau wird gesucht zu sofortigem Eintritt Saal «

gaffe No . 14 eine Treppe hoch . 3826

Ein Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht , auch im Kochen

bewandert ist und gute Zeugnisse besitzt , kann sofort eine Stelle erhalten .

Näheres in der Erped . d . Bl . ,
8827

Ein Mädchen , welches nähen kann und die Hausarbeit versteht , wünscht

eine paffende Stelle . Näheres in der Erped . b . Bl . 5828
“

gewandtes Mädchen mit guten Zeugniffen versehen , welches gut

bügeln und frisiren kann und alle Hausarbeit versteht , sucht bald eine

als Hausmädchen oder Mädchen allein ; Eintritt gleich oder auch

Wo , sagt die Erped . d . Bl . 8828

braves Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht und auch etwas

kann , wird gesucht . Näheres in der Erped . 5830

braves mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen , welches etwas

nähen und die Hausarbeit versteht , sucht eine Stelle , am liebsten bei Fremden

und geht auch mit auf Reisen und kann gleich oder später eintreten . Nähere -

kleine Schwalbacherstraße No . 3 eine Stiege hoch . ,
8831

Ein braves fleißiges Mädchen , das alle Hausarbeiten gründlich versteh ^
wird auf den 1 . Juli gesucht KirchhofSgaffe No . 61 . 5832

Ein Mädchen , das schön Weißnahen kann , wird gesucht . Daö Nähere

in der Erped . d . Bl . ■ _ .                              8833
Ein braveö Mädchen sucht eine Stelle alö HauS - oder Zimmermädchen

und kann gleich eintreten . Näheres Heidenberg 18 bei Hrn . Seidel . 5834

In der Buch - und Steindruckerei von Hch . Zimmermann in Mainz

kann ein Lehrling die Steindruckerei erlernen und kann Kost und LogiS

erhalten . ___ _____________

Ein accurater Schreinergeselle sindet dauernde Beschäftigung . Zu

in der Erpedition d . Bl . .
878

£
Mehrere Weißbindergesellen können bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬

tigung erhalten in Mainz bei
onl /

5787 Hock & Mode « , Fürstenbergerhofstraße F . SO ' /, .

ggr 3500 Gulden

liegen zum Ausleihen bereit . Näheres bei

C . Leyendecker & Comp . 269

Auf eine Besitzung am Rhein werden gegen gerichtliche doppelte Sicherhnt

6 - 8000 fl . zu leihen gesucht . Offerten erbittet man unter den Buch¬

staben E . N . in der Erped . d . Bl . ,
3000 , 4800 , 6000 und 60 . 000 fl . sind stündlich im Ganzen und

getheilt auszuleihen gegen gerichtliche Sicherheit ; ferner Heinere Kapi¬

talien gegen personelle Sicherheit bei
u

Friedrich Schau - , Commisflonar , Marktstraße No . 42 .

Zwei Gpmnafiasten könnenFriedrichstraße 21 Kost und LogiS erhalten . 5836



A German iady , experienced in tuition , speakihg French and EngUsh #
wishes to meet with an engagement as daily guverness , or to give private
lessons . Appiy to the office of this paper . 5837

Zu Vermietheu :

Langqasse No . 38 zwei freundliche Zimmer , un -

möblirt . Näheres im bezeichneten Hause , im
oberen Stock . 1411

Marktstraße No . 7 ist ein Zimmer mit Kabinet möblirt auf einige
Monate zn vermiethen . 5709

Saal gasse No . 4 ist im 2 . Stock ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 5838

Steingasse No . 26 ist ein möblirteS Zimmer sogleich zu vermiethen . 5839
Die Bel - Etage meines neuerbauten Landhauses Dotzheimer Weg 12 ist

auf den 1 . Juli zu vermiethen . Friedrich Meinecke . 5793
2 große gut möblirte Zimmer mit sehr schöner Aussicht sind eine Stiege

hoch zu vermiethen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5586

Zwei freundliche Zimmer ohne Möbel sind zu vermiethen und gleich zu be #

ziehen . Wo , sagt die Erped . 5705

< In der Nähe deS Kursaals ist ein Landhaus , bestehend in 2 Salons , H
< 6 Zimmern , 4 Mansarden , Küche rc . , alles vollständig und elegant H
< möblirt , auf den Iten Juni zu vermiethen . 269 $
< Näheres bei (J , Leyendecker Comp . >

Der tolle Junker .

( Fortsetzung au « No . 141 .)

Verschiedene kleine Jntriguen hatte er angesponnen , um den lustigen Haupt¬
mann zu einem weniger übermüthigcn und auSaelasscncn Leben zu bewegen . Im
Gegentheil , derselbe wurde immer toller und wilder und das Gut gerieth in immer

größer « Verfall .
Jobst fühlte sich bei diesem Leben äußerst wohl . Das war nach seinem Sinn

und hatte ihm schon früher , alS er noch als Lieutenant von Schulden lebte , als Ideal
vorgeschwebt . Unabhängig in all seinen tollen Launen und Streichen , frei und jeden
Tag in Gesellschaft lustiger Freunde — besser wünschte er es nicht .

Die Erträge des GutS wurden indeß von Jahr zu Jahr geringer und dleS
empfand er dann und wann auf unangenehme Weife . Er würde sich nichts daraus
gemacht haben , wenn e» ihm möglich gewesen wäre , Schulden zu machen . DicS
wollte ihm indeß nicht gelingen , da die Bestimmungen des LehnbriefS allgemein be¬
kannt waren . Starb er , so hatten seine Gläubiger keine Aussicht , ihre Darlehen
zurückzuerhalten , denn daß die Pietät des Kammerherrn gegen seinen Vetter nicht
weiter reichen werde als seine Verpflichtungen , ließ sich mit ziemlicher Bestimmtheit
voraussehen .

Da kam er auf den Gedanken , ein Vorwerk seines Gutes , daS mit demselben
nur in loser und für eine gemeinschaftliche Vcwirthschaftung äußerst schwieriger
Verbindung stand , zu verkaufen . Die günstigste Gelegenheit bot sich ihm dazu . Er
bedurfte hierzu natürlich die Genehmigung deS Fürsten , hoffte sie aber mit Be¬
stimmtheit zu erlangen , da der Fürst ihn früher sehr gerne gehabt hatte und auch
dann und wann noch an seinen Jagden theilnahm .

Um keine Verzögerung eintreten zu lassen , wandte er sich schriftlich an den
Fürsten , da ein Unwohlsein ihn verhinderte , selbst nach der Residenz zu reifen und
fein Gesuch mündlich vorzutragen . Es blieb ja nach seiner Ueberzeugung völlig



gleich , und mit Ungeduld sah er der Grnchmtgung entgegen , da seine GeldverleM -

beti sich -für den Augenblick auf da « unangenehmste gesteigert hatte .

Erst nach vierzehn Tagen kam die Antwort . Sir sprach da » Bedauern au » ,

da » Gesuch nicht genehmigen zu können , da die Rechte der Nachfolger dadurch ver¬

kürztwürden .

Jobst fuhr heftig auf . DaS hatte er nicht erwartet , da «r die chm freundliche

Gesinnung des Fürsten kannte . ES würde ihn weniger überrascht und geschmerzt

heüdcn, hätte er nicht mir solcher Bestimmtheit darauf gerechnet und hätten seine

Geldverlegenheiten eS nicht doppelt wünschenSwerth gemacht . Er vermochte Nicht

zu begreifen , was den Fürsten dazu bewogen hätte .

Er begriff cS , als an demselben Abende ein Freund aus der Reswenz bet ihm

eintraf und ihm mittheilte , daß der Fürst anfangs gesonnen gewesen sei , die . Ge¬

nehmigung zu ertheilen , daß aber sein Vetter , der Kammerherr , alle » aufgebotzr « ,

des Fürsten Entschluß umzustimmen . Ja , er hatte sogar den Fürsten gegen ihn «ist -

zunehmen gesucht , und eS war ihm auch gelungen , da er sein lustiges Leben und den

verwahrlosten Zustand deS Gutes mit den größten Uebertrcibungen geschildert hatte .

Die Kenntniß von dem Plane , das Vorwerk zu verkaufen und dem Gesuch » hätte der

« gnuucpherr vonfinrm Diener erhalten , der schon seit Jahren in dem Dienste de »

Hauptmanns stand und den er durch Geld bestochen , um von allem genaue « ennt -

niß zu erhalten , waS in dem Schlosse » erging .

Jobst war in der heftigsten und aufgeregtesten Simmung . Zuerst jagte er

den Diener , der seine Schuld nicht zu leugnen vermochte , aus seinem Dienste .

Dann wollte , er sich sofort aufs Pferd werfen , um trotz seines Unwohlseins zur

Residenz zu reiten und den Kammerherrn zur Rechensthaft zu ziehe « . Nur mit

Müh « hielten ihn seine Freurtde zurück . . , .

,
-Jst es nicht eine Schändlichkeit , daß er auf solche Weise gegen mich intrigmrt ? "

rief er aufgebracht . Hätte ich mich verheirathet , nicht einen Pfennig würde er sein

Lebtag von dem Gute erhalten haben . Es ist so gut, - al » ob ich es ihm nach meinem

Tode schenkte und nun will er mir den Besitz sogar noch während meines Lebens

verkürzen und verbittern . Ha ! Ich lebe ihm wahrscheinlich schon zu lange ! "

„ Wende dich noch einmal persönlich an den Fürsten , Weverling , suchte ihn

tiner seiner Freunde zu beruhigen , „ ich bin überzeugt , daß er dann den Verkauf

de » Vorwerk » zugeben wird .
"

.

„ Nimm « mehr !" rief der Hauptmann . „ Ich mag ihn nrcht bitten . Aber

die Hälfte der Zeit , die ich noch zu leben habe , gäbe ich darum , wenn ich den Lehn -

Brief zerreißen und seine Gültigkeit damit vernichten könnte . Auch nicht eine Hand

voll Erde sollte dann mein Vetter von dem Gute erhalten , wenn ich stürbe . Lieber

wollte ich es den Armen vnntachen ! "
,

Oder uns , oder unS !" fiel einer seiner Freunde rin . „ Wir konnten eS auch

gebrauchen , Weverling , und daS wollten wir dir auf dem Sterbebett zuschworen ,

daß wir dem Kammerherrn nichts davon abtretcn wollten !"
.

Unwillkürlich mußte der Hauptmann lachen , so aufgebracht er auch war .

Nun " warf er ein , wenn das Gut ganz mein Eigenthum wäre , ohne die un -

anarnehmen Erblehnbestimmungen , so hoffe ich , würde nach meinem Tode nicht . viel

mehr davon Übrig sein ! " '

— ---
Wiesbadener Theater .

Heute Donnerstag : Bellear Tragische Lp . r in 3 Abth . ilungen von Salvator Sammarano .

Buchhandlungen von 8 . Lchellrubrrg

und W . Roth für 12 kr . zu habt « .
—

HüTKlbgebrannten m weiter erhalten und h «» « durch di « l ' ost dorthin

ab geschickte Von Ungen . 2 fi . 42 kr , Ungen . 1 st-, Ungen . 5 st -, 8t . 3 . « au « F . 6 fl .

“
su . t uw .

_________________
- » » » - . . . .

'
<- trrbei tüÄ ' IWta » *-)



Wiesbadener

Tag bka 1 E
Donnerstag ( Beilage zu No . 144 ) 21 . Juni 1860 .

A. Rathgeber , Kranzplatz No . 2
,

5 *

empfiehlt sich in Bruchbändern von Leder und Gummi , Nabelbruchbändern ,wildlrdernen Strümpfen , seidenen , leinenen , baumollenen und Gummi -
Strümpfen , Mutterkränzen , HysterophorS , Warzendeckeln , Sauahütchen ,
Binden von Leinen u . Gummi , Schlundröhren , Cathedern , BongieS von Wachs
und Darmstide , Gummi - Mutterröhren und Klystirfpritzen , Harnrecipenten ,
Suspensorien , elastischen und Gummi - Gehörröhren , Luft - und Waffer -Kissen ,
Badhauben und Eisblasen von Gummi , Klystirfpritzen von Zinn verschiedener
Große , KlysapompeS , Hydroclyseö , JrikadorS und Glasspritzen , sowie in
Gummispritzen von 2 bis 8 Unzen , Milchpumpen , Gutta - Percha - Leder , weiße
und schwarze Gummileinwand für Unterlage in Betten , Gichttaffent und in
sammtllchen Pariser Parfümerien .         1 58qq

Verkauf von weissen und rothen Weinen
von

“ " * 5 "
5368

J | oh » Bapt . Hartmann in Wiesbaden
,

<8T

1857t Rauenthaler
% Litre

Für die Flasche sind 6 fr .
A ^u deponiren,welche gegen j

*
wic - A

<K der zurückerstattet werden , >g-

» 54 a
« 54 „

mR < L ß JBisantHi

Mühlgasse No . 2
, fUlV O l

m I zu deponiren,welche geg «

t Cafe Restaurant .

1 » 12w

1 , 8

.
*

, ,         Die geaichte Flasche .
1857t GuntetSblumer ,

eigenes WachSthum , — ff . 28 fr .
1857t Niersteiner — „ 48 „
1858t Guntersblumer

Auslese , eig . WachSth .
1857r Hochheimer

Z 3n Flaschen geaichl und >r -

A jede Sorte mit beson - »

Z derem Siegel und ® u £
« quette versehen . ;

Weisse Weine .
Die geaichte Flascht .

18581 Rüdesheimer — fl . 54 fr .
1857r Liebfrauenmilch

’/ * Litre

11 o t h e Weine .

ft
In kleinern oder größer » Gebinden billiger .

1857r Bordeaux St . Julien
Larose Perganfon
Chateau Lafitte

Ist . 45 ft .
3 ,
3 „ 30

1858t Affenthaler — fl . 32 fr .
1858t Oberingelheimer — „ 42 „
1857t Bordeaux medoc 1 „ 12 „

Strolihnte u « Bänder
werden wegen vorgerückter Jahreszeit zu enorm billigen Preisen verfauft
5789 bei Ford . Miller , Kirchgasse No . 31 .



Taunus - Eisenbahn .
® °25 .

3uli b . I . an werben auf den StationScassen zu Frankfurt
und Wiesbaden blrecte Reisebillets für bie Route über Main » tmb Biuaeu
nach Crenznach , Lodern beim , Birkenfeld , Neunkirchen , Saarbrücken ,
Morbach , Saarlouis und Trier ausgegeben tmb wird aleichzeitia baS
eltva

.De Reisegepäck tur birecten Beförderung angenommen .
Die ausgegebenen BilletS sind entweder für die Schnellzüge ober nur für

die gewöhnlichen Züge gültig und enthalten dieselben gleichzeitig die Gebühr
" nb ‘ " ,n

Frankfurt a/M . , 18 . Juni 1860 .

397
In Auftrag

^
deS

^
VerwallssngAathS

Wernker .
tr ?

Rhein - IlgmpMWWWZ
Kölnische n . Düsseldorfer Gesellschaft
s Dienst vom T4 - . Itlal anfangend .

Von Biebrich nach Cöln Morgens 5 % Uhr .
" ” » Cöln „ 7 % „ Schnellschiff .
" » , , Coln „ 9 % „

■ '

» » , , Cöln „ 11 */ ; Schnellschiff .
5» „ „ Cöln Nachmittags 1 Uhr . ' * JlQ *
» , , „ Coblenz Nachmittags 4 */« Uhr .
" „ „ Mannheim Morgens 9 */ < „
» , , „ Mannheim Mittags 12 % „
” » , , Rotterdam & London Montag , Dienstag -

,
_ Donnerstag & Samstag Morgens 9 % Uhr .

” Wiesbaden nach Biebrich per Omnibus

p . .
8 % , 10 *

/4 Uhr Morgens .
Personen , welche ohne Gepäck auf dem Bureau einsteigen , ge¬niessen eine Ermässigung im Preis .

•> “
hup *

100 Pfd . Reise - Effekten sind auf dem Dampfboote frei .
Billele und nähere Auskunft

in Wiesbaden bei F . W . Kaesebier , Langgasse No . 12 .
Biebrich , den 29 . April 1860 . Bet ' Agetill, <" l v

__ ____
C « Hreniierr

John Clay
’
s Gianzie - er - Pachl JS “

in Original - Büchsen ä 54 und 27 fr .
ip für " lles Lederwerk das vorzüglichste Couservirungs - Mitfel , daffelbe erhält
namentlich Glanzleder in seinem ursprünglichen schönen neuen Glanze , ohne

t I <xyertmb Sprünge bekömmt , hinterläßt keine Kruste , schmutzt nicht I
ab , und bleibt unverändert bei Feuchtigkeit .

Diesen neuen praktischen Artikel empfiehlt A . Flocker . 99
Echmiedeiserne und gußeiserne Gartenmöbel ,

----

Bettstellen zum Zusammenlegen , empfiehlt
" Fr . Knauer , Neugasst N - » IS .



Heute Donnerstag den 21 . Juni
, bei Jacob Poths

" '

Vocal - Instrumental - Concert
und komische spanische Tänze mit Tamborelle ä la Moresca , gegeben

von italienischen , französischen « nb spanischen Künstlern .

Anfang Abends 7 ' /» Uhr .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

5735 «M . Crrtfti , Violoniste , et Comp .

Meine Wirtbschaft auf dem Neroberg bringe ich in empfehlende Er¬
innerung und empfehle reine Weine , Frankfurter Bier , Kaffe , Thee , Cboco -
lstvs , falsche Waffeln rc . Georg Erath . 5739

Salvator - Bier
von Abends 6 Uhr bei g , Jtiicher . 5801

Geschästsverlegung .

Dem hiesigen wie auswärtigen Publicum zur Nachricht , daß ich mein
Detail - Geschäft aus der Nerostrche ftt die untere Webergaffe in daS
Hans cheS Hetxn . Havemau . » ( Badhauö zuln Reichsapfel » verlegt und
morgen eröffnen werde .

^
Aoßer den von wir selbst verfertigten Glace - und waschledernen Hand¬

schuhen ^ legte ich folgende Artikel bei : alle Sorten seidene Filet de cos ,
Met Und baumwollene Hanvschuhe , eine Auswahl von Pariser Strumpf¬
bänder auf das

'
schönste assortirt , sowie Hosenträger von 45 fr . an bis ju

tir , Knabengürtel , Reisenecessaire , sowie eine aus 60 Dutzend
bestehende Auswahl in Herrn -Halsbinden .

Alle Handschuhe , sowie alle andere Artikel werden unter Garantie und
festen Preisen verkauft .

. A5stkll^ naen können durch die Vergrößerung meines Geschäfts schnell auS -
gdsührt werden , sowie ich für Kunden das Waschen und Färben aufS beste
besorge . Wiesbaden , den 19 . Juni 1860 .
5802

u U - tUBtF » / *f/F/t « . . Handschuhfabrikalit .
Herrnkleider werden gereinigt , ohne daß die Stoffe Schaden leiden

noch Geruch annehmen , und kleine Reparaturen gemacht : sonstige Flickereien
werden nicht angenommen , bei

? **£ 2 Ad Jung , Herrnmühlgaffe No . 2 .
Auf meiner Sägmühle zu Wiesbaden sind stets alle Sortem Holr

vorrathtg , besonders empfehle ich einen großen Vorrath in schönen und
twrfenen Eichen - , Buchen - , Nust - , Kiefern - und Pappelholr »
Melen in verschiedenen Dimensionen , wie auch sehr schöne Main ,
und Rheinborde , Dielen , Sparn und Latten zu den billigsten
Weisen . ES werden bet vorheriger Bestellung jederzeit die gewünschte »

Dimensionen geschnitten ; auch sind Abfallholr , Späne
und Riyde an jedem Tage zu haben .

B/stesinygen können im genannten Locale , wie in meinem Hause , Burg¬
straße No . 12 , gemacht werden .

"

Anton Doclinahl .
^ khrgaise 3 ist eilt gut erbalieucS .Hofthor mit Laufihüre zu verkaufen . 5275



Hamburger - u . Havanna - Cigarren
ä fl . 30 , fl . 40 , fl . 50 , fl . 60 , 70 u . 80 per Mille empfiehlt als vorzüglich
5315 Louis Schröder , Marktstraße No . 34 .

Lilionese per Flasche 1 fl . 45 fr ., halbe Flasche 1 fl . 10 fr . , .

Orientalisches Enthaarungsmittel « Flacon 1 fl . 277 , fr . ,
Chinesisches Haarfärbemittel ä Flacon 1 fl . 277 , fr . ,
Darterzeugungs - Pomade ä Dose 1 fl . 45 fr .

aus der Fabrik von Rothe & Comp . in Berlin bet

4118 Q . A . Schröder , Hof - Friseur in Wiesbaden .

5677

8 daS Stück bei

5367

Hermann Straus » ,
untere Webergasse No . 44 .

Ziehung am 1 . Juli

der Oestreich '
schm Eisenbahn - Loose .

Gewinne dieser Anleihe si . 230,000 . — 200,000 . —

fl . 140,000 . — 40,000 . — 20,000 . — 3000 . - rc . K .

Originalloose courSmäßig und zu dieser Ziehung ä Vier Gulden

Neue Häringe
bei K . L . Schmitt , TaunuSstraße No . 17 .

Negligö - Häubchen in sehr schöner geschmackvoller Auswahl empfiehlt
5799 Ferd . Miller , Kirchgasse No . 31 .

Buchernukuiii
*

. 7 »

Einzelne gute Werke , sowie ganze Bibliotheken werden gekauft von
der antiquarischen Buchhandlung von I ». Levi , Langgasse No . 31 . 5567

Gebrüder Becker ,

Löhrgaffc No . 2i in Mainz ,
ri

bringen ihr Fabrik - Lager in ,

Bielefelder Leinen
,

Taschentüchern , Damast - , Tisch « und Handtücher , Gebilden !k. aus neuer

Bleiche zu ermäßigten Preisen zur geneigten Abnahme in empfehlende
Erinnerung . •              y

" 5803

Zu verkaufen :
' 1

ein starker zum Reiten und Fahren tauglicher Esel . Nähere - bei Herrn
Heinrich Schneider in Biebrich . __
Ein Kinderrollwägelchen wird zu kaufen gesucht , Louisenstraße 30 . 5804

Ein gut erhaltenes Stuhlwägelchen ist Marktstraße r5 zu verkaufend 5805

Eine Grube Dung ist zu verkaufen Nerostraße 32 . 5806

Eine Grube Dung kann abgeholt werden im Kölnischen Hof . 580 ?

£ >tu <f un > Verl « , unter Bn « N»»rtlichk «it wn A . • • tllteletg .
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